
791Vom 2 Mn August 1736.

Schirmen, seidene, linnene und wachstücherne verfertige und täglich bey mir zu baden sind.
Casse ten 22tea Aug. i'8ö. jzrtkdrich Schumacher, gnädigst pnvil. Fabrikant.

2t) Cs hat jemand eine Partie Orangeriegewächft, als schön gkzo^ene Lorbeeren, Orangen, Gra
naten, weiß und gelbe Jasmine und dergleichen in Töpfen und Kasten, um billigen Preis ZU
verlassen. Li bhab&gt;r kör nen sich Vesfalls in der Fischgasse in Nr. grr. melden.

27) Ei sollen »so st künftige Mitlewcche den Loten dieses 6 Ohm 66er und 2 Ohm 79er Rhein
weine meistbietend gegen aar-Bezahlung verkauft werden. Liebhaber können sich bemeldten
Tages d&lt;s Nachmittags um 2 Uhr in der Paulistraße Nr. 529. melden. Die Proben davon kön

nen beym Hrn. Ltc. Bchmer, in derUntcrneustadt in des Lohgerbers Schenk Behaujung wohn

haft at geholt werden.
28 ) B y den, Eingang der Karlsstraße auf derGallerre, bey derTrcppe Nr. 55« ist das Beyfallge-

geftmdenePflasterfür dieLeichsorire, wie auch Kugeln dieRasirmesser scharf zu mache» zu habm.
29) Ein g-machlicher in gutem Stande seyender 4 sitziger offenerRelftwagen, der bey übler Wit

terung sich zuwachen laßt, wird auf einige Monate zu miethen gesucht.
30) Bey Hrn. Dietzel dinier dem Judenbrunnen in Nr. gii. sind zu der wohleingerichteteii 2yten

Hanauischen Land-Kassen-Lotterie ganze, halbe und Vierrcl-Loose zu haben; die Einlagefürem
ganz L00S zur ersten Klasse beträgt 2 Fl. oder rRthlr. 4 Alb.

Zl) Es ist des Hrn Lieutenant Keissers Erben Garten, vor dem Leipziger Thore geigen, um eine
gewisse Summe Geldes verkauft worden; wer etwas daran zu fordern har, wolle sich bey dem
Vormund Mauermstr. Sauer Zeit Recht-ns melden.

82) Am vorige« Sonntag ist zwischen hier und Hofgeismar ein dünnes Spanisch Rohr mit einem
elftnbrinern Knopf und goldenen Beschlag vrrlohren gegangen ; wer dasselbe gefunden hat,

 beliebe es gegen eine gute Belohnung in der Waisenhausbuchdruckerey abzugeben.
88) Es wird ein Spiegel mit einem gvldnen oder ordinären Rahmen, vhngefähr 3 Schuh hock,

ein Luken- oderBodenftil mit der Rolle, und eine Schneidcbarck zu Rauchtodak, zu kaufen
gesucht. Nähere Nachricht ist bey dem Hrn Hausmeister Lotz zu erfahren.

 34) Es soll die von der Wiltib Becke&gt;in in Bestand habende Boutike, Nr. 12. in den Hallen

auf dem Marställer Platz, auf ihre Gefahr anderwärts vermiethct werden; es können sich also
diejenige, welche diese Boutike zu übernehmen gesonnen sind, den i4ten künftigen Monats,
Vormittags aufFürstl Kriegs- und Domainen-Kammer einfinden, ihr Gebott thun und hier
nächst das weitere gewärtigen. Cassel den 17, Aug. 1786.

Aus kürsil. Rriegs - und Domainen-Rammer.

85) Beym Kaufmann Hrn. Fr. Schmidt, ist ausser feinen stets führenden Specereywaaren , ge
schnitten Birenholz zu haben, die Bolen sind von 4, 5, 6 und 11 Schuh lang, 2 Zoll dick und

8 Zoll breit.
36) Es wird eine noch in gutem Stande seyende Preße um billigen Preist zu kaufen gesucht.
37) Der Kaufmann Hr. Jakob Swiersen aus Holland, verkauft abermals in dieser Meße, seine

stets führende Waaren in den billigsten Preisen, als: allerhand Sorten Holländisch-Wahr en-

dörfer und Bielefelder Leinwand, Damaste in Tafelgarnituren, Thee, Rauchtoback ^englische
Hosenzeuge und Strümpfe, wie auch frischen holländischen Gartensaamen von aller «orte. Er
har seine Boutike auf der neu?n Gallcrre Nr. 199.

SS) In gegenwärtiger Augustmesse und beständig fort, sind in der Boutike Nr. 2. in der Mar-
tiniftraße, bey dem Hof-und Cabinetsschreiner Ruhl, von Mahagm y-nekst Ross und Purpur«
bolz-Comoden, Tische, Theeksstgen, nebst sonstigen Meublen zu verkaufen; Bestellungen wer
den nach Belieben gegeben und angenommen.

3y) E ne von dem Wagnermeister H?rbig achter aufgestellte quittirteRechnung ist am lrten die
ses durch einen Bedienten unachtsamer Weise verlöhren gegangen. Wer solche gefunden, oder
einige Nachricht davon geben kan, beliebe sie in der WaysenhauS, Buchdruckerey gegen eine
Belohnung abzugeben» V
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